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Smnach Seiner
Koniglichen Majeſtat in
Preuſſen c. Unſerm allergna—
digſten Gerrn allergehorſamſt
vorgetragenworden welcher ge—

in der allgemeinen Juſtitz-Ord—
nung vom 2z1. Junü 1713. 8. V. wegen Verhutungaller
Colliſionen zwiſchen denen Juſtitz-Collegis und
Commiſſariaten verordnet und feſtgeſtellet iſt/ zu Er—
reichung dieſes heilſahmen Zwecks noch nicht allerdings
hmlanglich befunden worden und allerhochſtgedachte
tFeine Kdonigliche Majeſtat dahero der Kothdurfft zu
ſeynermeſſen dieſe Sache durch gewiſſe Commilſſarios
naher unterſuchen zulaſſen von welchen auch nachreif—

fer Erwegung derſelben ein und andere Vorſchlage zu
Hinlegungderer dieſerhalbbishero vorgefallenen Diffe-
rentzien und Verhutung aller inskunfftige zu beſorgen
den Jrrungenaufdie Bahngebrachtworden:

Als haben hochſtermeldte geine Foonigl. Majeſtat
nachdem Jhro in Dero Geheimen Math davonallerun
terthanigſter Vortraggeſchehen in Gnadenreſolviret
und verordnet.

J

Zaß es bey denen bisherigen Verfaſſungen und
Edictis, krafft welcher ſowohl denen Juſtirz-Collegiis
als Commillariaten aller unbefugter Eingriff in die
denenſelben nicht zuſtehende Departements unterſa—
get auch inſonderheit bey demjenigen was wegen der
Jurisdiction uber die SteuerBediente im angezoge—
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nen V. g der allgemeinen Juſtitz-Ordnung diſponiret
worden nach wie vor ſein unveranderliches Bewenden
haben ſolle.

II.

Bey dem Policey-Weſen werden die Feuer-An—
ſtalten die Gaſſenund PflaſterSachen das Marckt
BrunnenLaternen-und Armen-Weſen /die Fleiſch-und
BrodtIaxen, auch Maaß Alle und Gewicht  des—
gleichen die Unterhaltuna der Wege  Brucken und
Damme ſo ferne dieſelbe denen Stadtenoblieget und
nicht etwan der Aufſicht derer Konigl. Ambts-Kam——
mernaufgetragen iſt vondenen Magiſtraten in Städ—
tenunter Direction der Commiſſariate und mit Par—
ticipation derer Commiſſariorum jedes Orts reſpi—
ciret die desfalls nothige Verordnungen entworffen
und unter Koniglicher allergnadigſter Approbation
publiciret auch mit gehorigem Nachdruck zur Exe—
cution gebracht und haben ſich darin die Provincial-
Regierungen und Juſtitz-Collegia keines weges zu
miſchen es ware dann daß in ein oder anderer der
ſpecificirten Policey-Sachen eine generale Landes
Verfaſſung zu machen ware oder daruber zwiſchen
zweyen Privatis ein Streit entſtunde wobey wider die
verhandene Ordnung keine Contravention obhan—
den folglich das Publicum nicht intereſhiret iſt da
dann auf demerſten Jall dergleichen generale Landes
Verfaſſungen von der Wegierung und dem Commil—
ſariat jeder Provintz bey einer Conferentz concer-
tiret das dabey gehaltene Protocoll unter derjenigen
Unterſchrifft ſo dabey zugegengeweſen alleruntertha
nigſt eingeſandt und daferne ſich beyde Collegia nicht
einer Meinung ſolten vereinigen konnen von einem je—

den



den ſein pflicht-maßiges Lentiment beſonders einge—
ſchicket werden ſoll.

Auf demletzten Fallaber und wannuberoder durch
Feranlaſſung dergleichen Policey-Sachen zwiſchen
Privatis Streit entſtehet gehoret die gache billig zu
denen Regierungenundſuſtitz-Collegiis, woſelbſt ſie
aber in moglichſter Kurtze zu entſcheiden.

III.

MWeilenauch angemercket worden daßoffters zwi
ſchen denen Handwerckern in Stadten uber ihren Pri—

vilegien und JnnungsArticulen gar langwierige und
Geldfreſſende Proceſſe zum Nachtheil der Burgerli
chen Rahrung und gr. Jdoniglichen Majeſtat davon
dependirenden Acciſe- Intereſſe gefuhret worden; Al
ſo iſt Deroſelben allergnadigſte WillensMeinung daß
gleichwie die Reviſion der Jnnungs-Articul in Dero
Khur-Marck Dero hieſigen Lehns-Cantzley auch daß
wegen der in die Policeh und Commercien lauffenden
Puncte mit Dero General-Commilſſariat allemahl
gehorig communiciret werde in denen Provintzien
aber denen Megierungen oder Lehns-Kantzleyen nach
vorgeſchehener pflichtmaßigen Communication mit
denen Provincial-Commilſſariaten (welche aber dieſe
Sache nicht aufzuhalten ſondern wenn dabey einiger
Zweiffel mit der Regierung weilen bey derſelben alle
und jede Ante-Actaund Tnnungs-Articulverhanden
ſich deshalb zu verſtehen haben) aufgetragen worden;
Alſo auch beyden Collegiisobliegenſolle uber die denen
Jnnungenund Gewercken ertheilte Privilegia und Ar
ticulmit Nachdruck zu halten und dawider keine Con
travention zu geſtatten. Wenn aber uber denenſel
ben ein Streit entſtehen ſolte welcher einer rechtlichen
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Cosnition bedurffte ſo ſoll derſelbe bey denen Regie—
rungen undJuſtitz-Collegiis, jedoch in Beyſeyn emes
Deputati von dem Commiſſlariat in Verhor gezogen
und ohne alle Weitlaufftigkeit entſchieden auch von de
nenertheilenden Beſcheidenkeine Appellation oder an
deres Remedium angenommen im Falll es aber auf
eine Declarationem vel Interpretationem Privile-
Zii ankame von der Sache nebſt Einſendung des Pro—
tocolls zur Koniglichen allergnadigſten Deciſion aller
unterthanigſt berichtet werden; Wie dann auch wenn
dergleichen Gewercks-Proceſſe in der erſten Inſtant?
bey denen Magiſtraten vorkommen ſelbige zwar die
Parthen fals ſie nicht in Gute aus einander geſetzet
werden konnen mit ihrer Nothdurfft ad Protocollum
horen daruber aber keine Lentent? abfaſſen ſondern
das Protocoll mit ihrem Gutachten an die Regierun
genſchicken ſollen damit ſelbige nach vorgangiger Com—

munication mit dem Commilſariat davon ebenmaſ
ſig zur finalen Deciſion berichten und ſolchergeſtalt
allle weitlaufftige Appellations-Proceſſe abgeſchnit
ten werden mogen.

IV.

Wegen der Bau-Sachen in denen etadten und
daheroentſtehenden Streitigkeiten bleibetes dabey daß
ſolche von denen Commilſlariis locorum und Magi-
ſtraten reſpiciret und ohne allen weitlaufftigen Pro—
ceſſabgethan auchdenen Inſtructionen welche de
nen verordneten BauCollegüs in denen Provintzien
vorgeſchriebenworden gantz genaunachgelebet im u—
brigenaber es beyder Verfaſſung /krafft welcher die Ap—
pellationes von dem hieſigen Bau? Collegio an das
KammerGericht gehen noch weiter gelaſſen werden
ſolle.
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V.

Die Einrichtungdes Brau-Weſens imgleichen die
dabey ſich eraugnende Streitigkeiten wenn ſolche zwi
ſcheneinem Burger mit demandern aucheiner Stadt
mit der andern ſich enthalten gehoren allein zur Auf—
ſicht und Erorterungderer Commilſariate.

Mas aber die Brau-proceſſe betrifft da wegen
des KruaVerlages und BierSchanckes auf dem Lan
de zwiſchen denen Stadten und denen von Mdel Be
ambten und anderen controvertiret wird j und wes—
halb es Geine Kdonigliche Majeſtat bey denen in der
BrauCondſtitution vom 27. Junii 1714, feſtgeſetzten
Principiis regulativis, und daß die 5o. jahrige poſ—
ſeſſion loco tituli gelten ſolle nochmahls bewenden
laſſen da ſind diejenige Proceſſe, welche bereits bey
denen Juſtitz-Collegiis oder Regierungen in lite be—
fangen oder auf der Execution beruhen  daſelbſt zu
laſſen und zur volligen Endſchafft zubrinaen und weiln
beyſolchen Proceſſen auch das Konigliche Intereſſe mit

verſiret ſo lieget denen Commilſlariats- und anderen
Eilſcalen ob entweder die Turbatores und Ubertreter
der Brau-Conſtitutionzu belangen oder ſonſten bey
denen BraupProceſſen gehorig zu vigiliren damit ſel
bige inhalts der wegen des Land-Brauens verhande
nen Verfaſſung und Conſtitution moglichſt betrieben
undzur baldigen Endſchafft befordert werden zu wel—
chem Ende ſie nach Befinden dabey zu interveniren
oder denen Stadten zuadhæriren und ſolche zu vertre—
ten. Woolte aber ſich jemand des Brauens neuerlich
anmaſſen ſo iſt denen Commiſſariaten unbenommen
denſelben ad docendum titulum anzuhalten auch
Inhibitorial- und Pœnal-Befehle wider ihn ergehenzu
laſſen im fall er aber ſeine Befugniß rechtlich auszu

X4 fuhren



fuhren und zu behaupten vermeinete und zu ſolchem
Behuff einige Beſcheinigung beybrachte ſo iſt die Sa
che zwar an die Regierungen und Juſtit?-Collegia zu
verweiſen unddaſelbſt in Beyſeyneines Deputati aus
dem Commilſſariat zu erortern und zuentſcheiden es
muß aber derjenige ſo zu brauen angerangen ſich biß
zu Austrag der Sache deſſelben enthalten, auch Fi.
ſcus bey denen foris, wo dieſelbe ausgefuhret wird

vigiliren.
VI.

Wegen des Rathhaußlichen Weſens haben die zu
Unterſuchung deſſelben in denen Provincien ſpeciali-
ter verordnete Commillarii, wenn ſie wegen Verbeſ—
ſerung des Juſtitz-Weſens bey denen Rathhauſern et—
was anmercken ſolches zu Koniglicher allergnadigſten
Veranlaſſung allerunterthanigſt zu berichten; Wie
denn auch denen Commiſſlariaten und Commiſſariis
locorum oblieget wann ſie hierunter einigen Mangel
anmercken ſolten ſolchen zur Remedirung denen Re—
gierungen unduſtitz. Collegiis nebſt ihrer pflichtmaſ
ſigen Meinung anzuzeigen imubrigen aber haben ſie ſich

in keine Juſtitz-Sachen und Privat-Streitigkeiten zu
miſchen noch ſich darin einiger Cognition anzumaſ—
ſen vielweniger dieſelbe von denen ordentlichen Gerich
ten abzuziehen.

Was ſonſten die Rathhaußliche Oecomie und
inſonderheit die Cammerey-Sachen anbelanget  ſolche
hleiben der Directionderer Commiſſariate privative
untergeben nicht minder der Stadte Credit-Weſen
und die genaue Beobachtung der dieſerwegen verfertig—
ten Competentz Reglements, welche denen Regie
rungen und Juſtitz-Collegüs zu dem Ende in forma
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probante zu communiciren damit ſie denenſelbeñ zu—
wieder auf Anhalten eines oder andern Creditoris,
nichtsveranlaſſen ſondern dieſelbe mit ihren Forderun
gen und wegen ihrer Befriedigung an die Commilla—
riate verweiſen mogen.

Wann aber in ein oder anderer Stadt dergleichen
Competentz- Reglement noch nicht verhanden noch

das Credit-Weſen vollig eingerichtet bey ſolcher Ein
richtung aber Jura Creditorum zu unterſuchen oder
Behandlung mit ihnen zu pflegen ſo ſoll dieſes per
ſpecialem Commiſſionem aus dem Mittel ſowohl
des Juſtirz-Collegii als des Commiſſariats vorge
nommen und von derſelben das Reglemententworf—
fen und zur Approbationeingeſchicket werden.

VIl.
Alle Commercien-Manufactur- auch Militair—

March-Einquartierungsund Proviant- imgleichen
die Acciſe-Contributions- SteuerRechnungsSa—
chen ferner das Etabliſlementder Colonien und die
Regulirung derer ihnen zuſtehenden grreyheiten geho
ren einig und allein zur Aufſicht der Commillariate
ohne Participation der Juſtitz-collegiorum, nur iſt
teiner Koniglichen Majeſtat allergnadigſte Willens
Meinung und Befehl daß wannbey Reviſionder Ca—
taſtrorum jemand j welcher zur Steuer gezogen wer—
den ſoll ſich auf einen rechtsbeſtandigen titulum ex—
emptionis bezoge und daruber vor dem Commilſa—
riat rechtlich verfahren wird der Entſcheidung der
Sachen welche die Landes-Verfaſſungen und Obſer-
vantz zum Fundament haben muß jemand aus dem
JuſtitzCollegio oder der Regierung mit beywohnen

ſolle.
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VIII.
Und gleichwie ſchließlich zu Erreichung Seiner

Koniglichen Majeſtat in obigen Puncten geauſſerten
allergnadigſten intention das meiſte beytragen wird
wenn ſowohl die Juſtitz- als Commilſſariats-Colle-
gia ſich aller Animoſitaten gegen cinander auſſern
und mit zuſammen geſetzten Krafften die Beforderung
des Koniglichen Intereſſe, des Landes Beſtes und
unpartheyiſche Juſtitz beſorgen auch bey vorkommen
den Fallen fleißig conteriren; Alſoſoll ſolches zu Ver—
meidung alles Ceremonien-Streits entweder durch
alternative Zuſammenkunffte oder dergeſtalt geſche—
hen daß dasjenige Collegium, ſo bey dem andern et
was anzubringen hat ſeine Deputatos an daſſelbe ab
ordne und das Protocoll von den Anweſenden unter
ſchrieben auch wenn die Sache auf einen Bericht an
kommt ſolcher conjunctim allerunterthanigſt abge
ſtattet werde. Uhrkundlich unterallerhochſtgedachter
einer Kdoniglichen Majeſtat Eigenhandigen Unter
ſchrifft und vorgedrucktem Jnſiegel. Gegeben Berlin
den z5. April. 1715.

Mr. Milhelm.

M.L.v. Printzen.
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